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Pilates) genutzt werden. Hier ist eventuell 
sogar über eine Sanierung diese älteren 
Gebäudes nachzudenken.

Die Offenheit des Neubaus 
passt gut ins Wiley …  

Architektonisch bietet der neue Anbau 
der Friedenskirche einiges. Er ist transpa-
rent nach innen und außen. Städteplane- 
risch passt er gut ins Wiley; zum einen 
durch Flachdachgestaltung, zum anderen 
aufgrund der angesprochenen Offenheit. 
Hier haben sich Stadtbauamt und Bauherr 
durchaus gut verständigt. Auch die Mo-
derne der nahen Fachhochschule wird hier 
durchaus antizipiert.

Wir freuen uns, dass die Friedenskirche 
noch mehr in unserer Mitte angekommen 
ist und wünschen ihr weiterhin gutes Ge-
deihen und Gottes Segen.			 
			     Gunter Rothfuß

Die Losung für den Anbau der Friedens-
kirche „Gottes Liebe braucht Raum“ ist 
ein schönes, allumfassendes Bekennt-
nis und zugleich auch die schlichteste 
Begründung für das jetzt umgesetzte 
Bauvorhaben.

Die technischen Daten sind seit langem be-
kannt: eine Vergrößerung der bisherigen 
Fläche von 1.000 qm um insgesamt weite-
re 2.500 qm. Dafür stehen dem Bauherren 
6.013 qm Fläche zur Verfügung. Der jetzi-
ge Bauabschnitt wird noch 2015 vollendet 
und kostet 2,5 Mio. Euro. Die Hälfte davon 
wird aus Eigenmitteln der Friedenskirche 
bewirkt, der Rest fremdfinanziert. 

Viele neue 
Nutzungsmöglichkeiten …  

Es stehen dann ein großes multifunktio-
nales Foyer, vier Gruppenräume, ein Büro 
und eine Cafeteria zur Verfügung. Hier 
werden z.B. Projekte, wie der seit fünf 
Jahren bestehende Winterspielplatz und 
´Kostbar´, ein neues Mittagstischangebot, 
durchgeführt.

Der zweite Bauabschnitt an der John-F.-
Kennedy Straße kann erst verwirklicht 
werden, wenn wieder genügend Geld 
angespart ist. Allen Unkenrufen zum Trotz 
bleibt bis dahin die ´Alte Wache´ (das Info-
Häuschen an der Ecke zur Memminger 
Straße) bestehen. Es kann also weiter vom 
Bürgerverein und für Kleingruppen (z.B. 

Liebe 
Nachbarschaft,

die vor Ihnen liegende 
wileym@il beschäftigt 
sich einmal wieder mit 
dem Thema „Unser Wiley soll (noch schöner) 
werden“, pardon, unsere MitbürgerInnen am 
Einstein-Square sind natürlich auch gemeint. 
Allerdings sind einige Hinweise, die wir Ihnen 
heute geben wollen ein wenig Wiley-Süd-spezi-
fisch. Sie hängen mit der planerischen Gesamt-
anlage unseres Viertels zusammen. Bei der Ge-
legenheit, erinnern Sie sich an unsere Umfrage 
zum Thema Auffindbarkeit Ihrer Hausnummer 
vor einigen Jahren? Wie steht es denn damit? 
Findet Ihr Besuch Ihr Haus / Ihre Wohnung? Wie 
geht es den Paketdiensten? Mir begegnen auf 
der Straße immer mal wieder Suchende, denen 
ich meist helfen kann. Darum geht es ja schluss- 
endlich, ein gutnachbarschaftliches Zusammen- 
leben ist auch von gegenseitigen Hilfestellun-
gen geprägt. Sicher haben Sie auch jemanden, 
der Ihnen im Urlaub den Briefkasten leert oder 
die Blumen gießt. Wir freuen uns immer über 
Ihre Rückmeldungen zu solchen Themen, wie 
natürlich auch zu den Inhalten unsere Stadt-
teilzeitung.

Im Sommer wurden Ihnen die Stadträte, die 
entweder Mitglieder unseres Vereins sind oder 
im Wiley-Süd wohnen, hier vorgestellt. Verse-
hentlich entging der Redaktion Frau Gerlinde 
Koch. Sie schreibt in dieser Ausgabe selbst et-
was zu ihrer Person. Dass Sie sich jederzeit an 
alle Mitglieder des Stadtrats wenden können, 
wissen Sie. Die Kontaktdaten finden Sie auf der 
Homepage der Stadt. Dort können Sie im Üb-
rigen auch den sehr interessanten Newsletter 
abonnieren.

Eine Besonderheit bieten wir Ihnen diesmal 
an: der Bürgerverein Wiley veranstaltet einen 
Tupperware-Flohmarkt. Dagegen altbewährt: 
Zum 10. Mal wird es unsere Putztete geben! 
Aber lesen Sie doch weiter, da steckt noch 
mehr drin …

Herzliche Grüße und Frohe Ostern 
Ihre Christina Richtmann

Gottes Liebe
braucht Raum…

Fotos: Tanja Laubisch

17. April 2015, ab 15 Uhr                     
Eltern-Lehrer-Kompetenzforum
9. Mai 2015                                              
Typisierungsaktion des Lions Campus 
Clubs der HNU
17. Juni 2015, ab 18 Uhr                     
Erfolgsgeschichten: Alumni erzählen
24. Juni 2015, ab 16 Uhr                     
Abend der Forschung
25. JUli 2015, ab 14 Uhr                     
Familienfest
5. November 2015,  ab 15 Uhr                     
Career Night
12. November 2015, ab 9 Uhr                       
IT-Kongress
18. November 2015, ab 7.45 Uhr                  
Studieninfotag Campus Live!
HNU-Management-Forum 

Vorträge im Sommersemester 2015
HNU-Management-Forum

„Wunder muss man selber machen – Meine 
Erfahrungen als Unternehmensgründerin“
Referentin: Sina Trinkwalder, Unternehmerin, 
Augsburg  
Freitag, 20. März 2015, 19 – 20.30 h

„Wege in eine nachhaltige Zukunft: 
Ohnmacht und Chance des Einzelnen“
Referent: Prof. Dr. Achim Bubenzer, Rektor 
der Hochschule Ulm
Freitag, 27. März 2015, 19 – 20.30 h

„Gut aufgestellt? – Wie High Performance 
Unternehmen funktionieren und was sie vom 
Spitzensport lernen können“
Referent: Markus Hornig, Unternehmens-be-
rater, Sachbuchautor und Mentaltrainer, Berlin
Freitag, 10. April 2015, 19 – 20.30 h

„Was heißt erfolgreiche Unternehmensfüh-
rung heute? – Ansichten eines mittelständi-
schen Unternehmers“
Referent: Wolfgang Grupp, Dipl.-Kaufmann, 
alleiniger Geschäftsführer TRIGEMA Inh. W. 
Grupp e. K., Burladingen
Freitag, 17. April 2015, 19 – 20.30 h 	

„Das Ulmer Münster und sein Hauptturm: 
eine künstlerische und logistische Höchstleis-
tung – zum 125-jährigen Jubiläum der Turm-
vollendung“
Referent: Dr. Wolfgang Schöllkopf, Ulm
Freitag, 24. April 2015, 19 – 20.30 h

„GARDENA – vom schwäbischen Mittelständ- 
ler zum schwedischen Konzern“

Referent: Sascha Menges , President Gardena 
Division, Husqvarna Group
Freitag, 8. Mai 2015, 19 – 20.30 h

Die Vorträge des HNU-Management-Forums 
finden im Hörsaal A („Sparkassen-Hörsaal“) 
der Hochschule Neu-Ulm, Wileystraße 1, statt.

Einladung zur Führung 
für den Bürgerverein Wiley
Beobachtungen am Plessenteich

Am Sonntag, den 26. April 2015
Treffpunkt 9 Uhr, Bahnhof Gerlenhofen, 
Dauer 2 – 3 Stunden, je nach Interesse
Leitung: Wolfgang Gaus, Diplom-Biologe 
und Geschäftsführer des GAU
(Gerlenhofer Arbeitskreis Umweltschutz)
 
Der 30 Hektar große Plessenteich wurde zu 
einem Vogelparadies umgestaltet und mit 
einer vorbildlichen Beobachtungsinfrastruk-
tur ausgestattet. Hier brüten Lachmöwen, 
Schwarzkopfmöwen, Flussregenpfeifer und 
eine stattliche Anzahl der stark gefährdeten 
Kiebitze. Dazu hat sich der PlessenteIch in-
nerhalb kürzester Zeit zu einem Konzentrati-
onspunkt des Vogelzugs entwickelt.
 
Schon bei Genehmigung des Kiesabbaus 
erfolgte die Auflage, dass der See nach Be-
endigung der Kiesnutzung 2001 als Land-
schaftssee für die Natur gestaltet werden 
sollte.  2003 wurde der See durch die Schutz-
gemeinschaft Neu-Ulmer Lebensraum e.V. 
erworben. Seitdem konnten vielfältige Maß-
nahmen zur Verbesserung der Lebensbe-
dingungen für Vögel durchgeführt werden. 
Neben der Anlage und Pflege der Schilf- und 
Kiesinseln, wurde auch eine Eisvogelwand 
modelliert, eine Uferschwalbenwand gebaut 
und mehrere Nistflöße für Flussseeschwalben 
ausgebracht. Für die Vogelbeobachter wur-
den mehrere Sichtschutzwände und Beob-
achtungshügel, sowie ein Beobachtungsturm 
errichtet, der sich zu einem beliebten Aus-
flugsziel entwickelt hat.
 
Anmeldungen für die Führung beim Bürger-
verein Wiley e.V. bitte bis 31.3. unter u.a. 
bohn@gmail.com oder unter der Telefon-
nummer 07 31/9 21 42 27.

Termine im Wiley & Umgebung

Wichtige Telefonnummern
Verkehrsüberwachung:
Tel.: 70 50-7300 oder 7050-7350
Straßenreinigung:	 Tel.: 7050-6608
Müllprobleme:	 Tel.: 70 50-6601
Def. Straßenlampen: 	Tel.: 7050-4107

 

Wie jedes Jahr veranstaltet der Bürgerverein 
wieder für alle kleinen Kinder aus dem Wi-
ley die Ostereiersuche und  versteckt auch 
dieses Jahr wieder viele bunte Ostereier, 
Schokolade sowie weitere kleine Überra-
schungen. Der Treffpunkt für die Ostereier-
suche ist wie jedes Jahr wieder der Spiel-
platz im Grünzug (an der Tischtennisplatte) 
um 11 Uhr. 

Eine große Bitte an alle Eltern! Bitte sorgen 
sie dafür, dass auch wirklich nur die Klei-
nen bis 10 Jahre in ihrer Begleitung an der 
Suche teilnehmen. Bitte auch nur in norma-
lem Rahmen einsammeln damit für alle et-
was bleibt. Die Veranstaltung ist vorrangig 

für die kleineren Kinder gedacht 
welche noch nicht so schnell 
zu Fuß sind. Eine vorherige Su-

che ist übrigens zwecklos – der 
Osterhase legt erst kurz zuvor!                               

(eh)

Traditionelle 
Ostereiersuche 2015 
am Ostermontag, 6. April

JAHRESPUTZETE
am Samstag den 28. März 2015 – 
Mithelfen ist wieder angesagt

Schon wieder März – so schnell vergeht 
die Zeit – und wieder lädt der Bürgerverein 
Wiley-Süd zur traditionellen alljährlichen 
Wiley-Putzete ein. Getreu nach dem Mot-
to „Unser Viertel soll das Schönste blei-
ben!“ treffen wir uns wieder um 14.30 
Uhr am Aussichtsturm am Grünzug. 

Zangen und Müllsäcke werden seitens der 
Stadt gestellt. Gewünscht sind wieder vie-
le helfende Hände, um nach dem relativ 
langen Winter unser Wohngebiet Wiley-
Süd wieder auf Vordermann zu bringen. 
Je mehr Anwohner sich beteiligen, desto 
mehr Bereiche können wir folgerichtig 
säubern. Danach gibt für die Helfer wieder 
ein kleines Vesper in 
Form von Butter-
brezeln und 
Apfelsaft-
schorle. 
(eh) 

Foto: Wolfgang Gaus

Liebe 
Anwohner und 
Nachbarn,

seit 2008 wohne 
ich in unserem 
schönen und le-
bendigen Wiley. 
Vor fast einem 
Jahr wurde ich 
für die Fraktion 
Bündnis 90/ Die 

Grünen in den Neu-Ulmer Stadtrat gewählt 
und darf seither auch als Stadträtin an der 
Gestaltung und Entwicklung unseres Wohn-
quartiers teilhaben und mitwirken. So konnte 
ich schon dabei sein als der Peter-Biebl-Park 
eingeweiht wurde und war beratend dabei als 
der Entwurf für den zukünftigen Stadtteilplatz 
ausgesucht wurde. Den Siegerentwurf finde 
ich sehr gelungen und bin schon sehr gespannt 
auf die Umsetzung. Der neue Platz wird sicher 
ein schöner Treffpunkt für die Anwohner wer-
den. Ich freue mich auf meine weiteren Auf-
gaben im Stadtrat und stehe Ihnen gerne als 
Ansprechpartnerin zur Verfügung.

Ihre Gerlinde Koch
gerlinde.koch@gmx.net

Ein Jahr Stadtrat 
Gerlinde Koch berichtet

Mit einer akademischen Feierstunde hat die 
Hochschule Neu-Ulm (HNU) rund 120 Absolven-
tinnen und Absolventen verabschiedet. „Unser 
Bildungsauftrag erschöpft sich nicht darin, dass 
Sie gute Noten erreichen, sondern dass Sie mit 
einer starken Persönlichkeit in die Welt gehen. 
Mein Rat für Ihren weiteren Weg: Bleiben Sie 
neugierig – geben Sie sich nicht mit Antworten 

zufrieden, sondern stellen Sie sich auch zukünf-
tig Fragen!“, gab Prof. Dr. Julia Kormann, Vize-
präsidentin der HNU, den Absolventinnen und 
Absolventen mit auf den Weg.
Unter ihnen ist Katharina Ortner. Sie ist die erste 
BWL-Absolventin, die das Double Degree Pro-
gramm der HNU erfolgreich absolvierte. 
Nach weiteren Begrüßungsworten von Albert 
Obert, dem zweiten Bürgermeister der Stadt 
Neu-Ulm, und von Dr. Thomas Goldschmidt, Vor- 
sitzender des Vereins zur Förderung der Hoch-
schule Neu-Ulm, überreichten die Professoren 
der Fakultäten den teilnehmenden Studieren- 
den die Zeugnisse. Darunter waren 39 BWL-Ab-
solventen, 34 aus dem Studiengang „Informa-
tionsmanagement und Unternehmenskommu-
nikation“, 15 Wirtschaftsingenieure, 17 Wirt- 
schaftsingenieure mit Logistik-Schwerpunkt und 
12 Masterabsolventen des Studiengangs „Ad-
vanced Management“.                               HNU

Akademische Feierstunde
120 Studierende der HNU ins Berufsleben verabschiedet

Vizepräsidentin Prof. Dr. Julia Kormann mit Absolventin 
Katharina Ortner (rechts).



Termin 
Jahreshauptversammlung  
des Bürgervereins
Der Bürgerverein Wiley e.V. lädt alle seine 
Mitglieder herzlich zu seiner Jahreshauptver-
sammlung ein. Diese findet am Donnerstag, 
dem 16. April um 19.30 Uhr im Infobüro an 
der Friedenskirche statt. Der BV freut sich auf 
Ihr kommen. Eine gesonderte Einladung geht 
rechtzeitig zu.

Neue Abholtermine 
Gelber Sack
Er ist immer wieder ein Thema. DER GELBE 
SACK. Leider kommt es immer wieder vor, 
dass diese an allen möglichen Tagen schon 
am Straßenrand liegen, nur leider nicht erst 
am Tag vor der Abholung. Einige habe es da-
bei sicher schon bemerkt, dass sich die Ab-
holzeiten geändert haben. Leider wurde dies 
seitens der Stadt nicht ausreichend kommu-
niziert. Hier nochmal zur Erinnerung.  Neuer 
Abholtermin ist immer der Montag in der 
geraden Kalenderwoche. Sie haben auch 
die Möglichkeit sich im Internet den Abfall-
kalender der Stadt herunter zu laden. Ein 
kleiner Hinweis am Rande. Ausnahmsweise, 

bzw. in Notfällen nimmt auch der Recycling-
hof die Gelben Säcke an. Dies wird auch am 
neuen Recyclinghof am Breitenhof möglich 
sein.

Wiley Open Air 2015

Im Wiley-Sportpark wird es dieses Jahr 
wieder ein Open-Air geben. Die Stadtver-
waltung hat diesmal ein dreitägiges Event 
genehmigt. Unter dem Motto „Umsonst 
und draußen“ wird es vom 19. bis zum 21. 
Juni als Familienfest für alle präsentiert. Es 
soll eine Art Stadtfest im Grünen sein. Im 
Vordergrund stehen Menschen, Musik und 
Kultur. Wir sind mal gespannt was uns da 
erwartet. Wenn´s gut läuft, ist eine Wieder- 
holung sicher nicht ausgeschlossen. Alle 
Bürger aus dem Wiley sind dazu herzlich 
eingeladen. Der Bürgerverein wird am 21. 
Juni mit einem Stand vertreten sein und 
sucht dafür noch Mitstreiter. (Newsletter 
dazu folgt) Eintritt ist frei.       Eckhard Heins

Chronik 
„150 Jahre Ludwigsfeld“
Ludwigsfeld wird 150 Jahre alt. Deshalb 
plant Das Stadtarchiv Neu-Ulm eine Chronik 

zum Jubiläum. Das Stadtarchiv wird deshalb 
an alle Bürger in Ludwigsfeld und Wiley Fra-
gebogen verteilen. Dieser besteht aus all- 
gemeinen, nicht persönlichen Fragen. Neh-
men Sie sich die Zeit und unterstützen Sie 
die Arbeit des Stadtarchivs damit eine le-
bendige und aktuelle Chronik unter dem 
Namen „150 Jahre Ludwigsfeld“ erscheint. 
Vielen Dank an alle Mitbürger.

Auf dem Weg nach 
Kempten …

Leider verlassen wird 
uns Alexander Schil-
ling. Er zieht der Lie- 
be wegen ins Oberall- 
gäu. Der Bürgerverein 
dankt im sehr, dass 
er die wileym@il die 
letzten zwei Jahre 
als Verantwortlicher 
betreut und unser 
Stadtteilmagazin po- 

sitiv weiterentwickelt hat. 
Beruflich wird Alexander Schilling dem 
Raum Ulm/Neu-Ulm weiterhin verbunden sein. 
Alles Gute und eine schöne Zeit in Kempten 
und Umgebung.	                 Eckhard Heins

Tupperware-Flohmarkt

Sind Sie ein Tupper-Fan und haben sich mal 
„verkauft“? Oder haben Tupperware® üb-
rig? Dann sind Sie hier richtig: Gemeinsam 
mit der Tupperware® Bezirkshandlung Ulm 
bietet der Bürgerverein Wiley am Samstag 
den 11. April 2015 von 15 bis 17 Uhr ei-
nen Tupperware®-Flohmarkt an. Funktions- 
fähige Tupperware® kann von Ihnen hier 
angeboten und gekauft werden. Gleichzei-
tig präsentiert unsere Tupper-Beraterin aus 
dem Wiley, Frau Tini Schulz, Neuwaren und 
Beratung genauso, wie Sie es von Tupper-
partys® kennen. 
Bitte melden Sie sich für einen Stand über 
tupper®bv-wiley.de an und geben Sie mit 
an, ob Sie bis zu 5, bis zu 10 oder bis zu 15 
Teile anbieten wollen. 
Interessenten werden nach der Reihenfol-
ge der Anmeldung bis 9.4.2015 berück-
sichtigt.

Am 19. Februar fand in der Hoch-
schule Neu-Ulm die Bürgerinforma-
tion zur Erweiterung der HNU statt. 
Stadtverwaltung und Staatliches 
Bauamt hatten zu dieser Versamm-
lung die Wiley-Anwohner einge- 
laden. Leider nur etwa 25 Perso-
nen incl. Stadträte und Verant-
wortliche fanden sich hierzu ein. 

Sichtbarer Baubeginn ist im Herbst, wo zu-
erst die Wiley-Sporthalle abgerissen wird. Der 
neue Erweiterungsbau wird übrigens nicht 
wie im „Altbau“ in Schwarz, sondern als Kon- 
trast dazu mit weißer Verblendung gebaut. 
Dieser zieht sich vom Radweg entlang des 
HNU-Lehrerparkplatzes im Westen bis etwa 
zur Hälfte der jetzigen Sporthalle. Der Park- 

Anzeige(n)

Memminger Straße 167
Tel. 0731/82273
www.metzgerei-stoetter.de

für die Dame und den Herrn

Memminger Straße 167
Tel. 0731/82533
www.salon-victor.de

Memminger Straße 167
89231 Neu-Ulm
Tel. 0731/978000

Qualität und Leistung – ganz in Ihrer Nähe!

Sch
ö

n
e O

sterfeiertag
e!

zahnarztpraxis
sigmar gulde

Memminger Str. 175/2  •  89231 Neu-Ulm/
Ludwigsfeld • www.zahnarzt-gulde.de

Unser Ziel ist es, Ihnen eine rundum opti-
male Behandlung zu bieten. 

• schmerzfreie Behandlung ohne Zeitdruck 

• individuelle Lösungen für Ihr Zahnproblem 

• kurze Wartezeiten

Gerne begrüßen wir Sie zu einem Kennen-
lerngespräch. Vereinbaren Sie einen Termin 
unter Telefon: 0731 - 98 49 50 

Private Musikschule
bei Ihnen zu Hause

Tel. 0176 – 23763643

www.musikschule-notabene.de

Liebe Nachbarinnen und Nachbarn,

fühlen Sie sich wohl im Wiley-Süd? Wenn ja, 
freut mich das sehr, denn ich wohne auch ger-
ne hier. Genaueres dazu würde uns sehr inte-
ressieren. Dann könnten  wir unserer kleine 
Serie „Ich lebe gerne im Wiley, weil ... „ wieder 
aufleben lassen. Schreiben Sie uns dazu doch 
einen Satz, wenn wir diesen mit Ihrem Foto 
und Namen in einer der nächsten Ausgaben 
der Wiley-Mail veröffentlichen dürfen, wäre 
es toll.

Wenn Sie etwas stört in unserem Viertel 
interessiert uns das genauso, vielleicht 
möchten Sie es uns mitteilen? 

Persönlich sehe ich, obwohl ich mich hier wirk- 
lich wohlfühle, schon noch einen gewissen 
Verbesserungsbedarf. Und da kommen nun 
Sie alle ins Spiel: Räumen Sie Ihre geleerte 
Mülltonne möglichst zeitnah wieder auf, neh-
men Sie an der jährlichen Putzete des Bürger-
vereins teil? Oder heben Sie im Vorübergehen 
manchmal achtlos weggeworfenen Müll auf? 
Diese Liste könnte ich noch verlängern, aber 
ich will Sie damit nicht langweilen oder gar 
verärgern.

Mein Thema heute ist v.a. die Straßenreini-
gung, womit ich nicht sagen will, dass es bei 
uns ungepflegt aussieht, ich möchte Sie nur 
informieren. Wie Sie von Ihrer Abrechnung 
wissen, kehrt die Stadtverwaltung, respektive 
die Mitarbeiter des Baubetriebshofes, unsere 
Anliegerstraßen. Allerdings sind dabei nicht 
Ihre Gehsteige eingeschlossen, dafür ist jeder 
Hausbesitzer verantwortlich. An vielen Stellen 
im Viertel scheint es aber unklar zu sein, wel-
che Bereiche zur privaten Reinigung gehören. 
Neben den mit Platten belegten Gehwegen 
sind dies auch die Zufahrten vor den Häusern, 
sowie die Verbindungswege zwischen den 
in Nord-Süd-Richtung verlaufenden Straßen, 

wie der Benny-Goodman- und der Glenn-
Miller-Weg. Ebenso sind die Anlieger vom 
Susan-Sonntag- und Betty-Friedan-Ring in der 
Pflicht. Ein besonderer Fall scheint der Louis-
Armstrong-Weg zu sein, auch hier sind die 
Anwohner für den mit Platten belegten Geh-
weg zuständig. 

Zusammengefasst: Überall da, wo Ihr Grund- 
stück nicht an eine uneingeschränkt befahr- 
bare Straße angrenzt, haben Sie als Anlie- 
ger die Reinigungs- und Sicherungspflicht. 
Also Schneeräumen und Kehren; das Zu-
rückschneiden von überhängenden Strauch-
werk gehört auch dazu (und ist keine Schön-
heitsmaßnahme, sondern nicht zuletzt für 
unsere sehbehinderten MitbürgerInnen ein 
Sicherheitsfaktor). Wenn Sie dies genau nach- 
lesen möchten finden Sie auf der Home-
page der Stadt unter „Stadtrecht – Öffent- 
liche Einrichtungen ... „die entsprechenden 
Satzungen. Anlieger sind im rechtlichen Sinne 
die Eigentümer, also auch Eigentümergemein-
schaften oder auch die NUWOG. Bitte spre-
chen Sie ggf. Ihre Hausverwaltung darauf an. 
Auch bei diesen scheint es Informationslücken 
zu geben. 
Wenn Sie alle mithelfen, dürfte es doch ein 
Leichtes sein, dass unser Wiley noch schöner 
wird, oder?

Ihre Christina Richtmann

Dr. med 
Leif-K. Sailer

_ Facharzt für Mund-, Kiefer-                     
   und Gesichtschirurgie

_ zertifizierter Spezialist für Implantate

Dr. med dent 
Susanne Lulic-Menking

_ Zahnärztin für allgemeine 
   Zahnheilkunde und Prophylaxe

_ Endodontie und Parodontologie

DOC Praxisklinik im Wiley _ Edisonallee 5 _ Neu-Ulm/Wiley
Tel: 0731_1763450    www.doc-wiley.de 

Ihre Zahnärzte d
irekt im Wiley!

platz befindet sich dann davor, entlang der 
J.F.Kennedy-Straße bis zum Ende des ehema-
ligen SWU-Gebäudes. Geplant ist im übrigen 
auch eine schönere Begrünung der Außenan-
lagen,  die Finanzierung dafür ist aber noch 
nicht gesichert.
Hier einige Daten zur geplanten Erweite-
rung: Die gesamte Nutzfläche beträgt dann 
neu etwa 3900 qm, die zusätzliche Kapazität 
bietet Platz für rund 1000 Studierende zu- 
sätzlich, insgesamt werden dann etwa 3700 
Studierende eingeschrieben sein. Für diese 
stehen dann etwa 462 Parkplätze zur Verfü-
gung.
Genau dieses war dann auch der große 
Kritikpunkt bei der Infoversammlung. Die 
meisten Besucher hatten nichts gegen die 
HNU-Erweiterung, stören sich aber an der 
Parkmoral einiger Studenten, aber auch Ver- 

anstaltungsbesuchern welche teilweise auch 
in privaten Carports parken. Da der HNU-Park- 
platz bei abendlichen Veranstaltungen in der 
Ratiopharm-Arena ebenso als Parkplatz dient, 
befürchten einige Anwohner sich durch die 
Parkplatzsuche noch mehr Verkehr ins Wohn-
gebiet zu ziehen. Der Vorschlag eines Anwoh-
ners ein Parkhaus oder Tiefgarage zu finan-
zieren könne sich die Stadt nicht leisten so 
Stadtbaudirektor Markus Krämer. 
Die HNU erkennt das Problem durchaus und 
setzt lt. Pressesprecherin Theresa Osterholzer 
auf Kooperation mit dem Dietrich-Parkhaus, 
(hier können Studenten für 1,– € parken) auf 
die eigene Mitfahrzentrale sowie auf den Bus-
verkehr. Für die Radfahrer unter den Studie-
renden soll es in naher Zukunft einen Service-
Point für zum reparieren geben.         

Eckhard Heins

Kurz notiert … Bürgerinformation
 Neues zur Erweiterung der HNU

So wird er aussehen, der neue HNU Bau, mit dem im Herbst diesen Jahres begonnen wird. Fotos: HNU

Eine weitere Ansicht des Neubaus der HNU.

Soll unser Wiley noch 
schöner werden?
Einige Anregungen

	
  
	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  Interesse	
  an	
  Schlagzeug/Percussion/Mallet-­‐Unterricht?	
  
	
  	
  	
  	
  	
  DerDrumUnterrichtendeDrummer	
  lädt	
  Sie/Euch	
  zu	
  einer	
  Schnupper-­‐Stunde	
  ein.	
  
	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  
Bülent	
  Köksal	
  –	
  studierter	
  Schlagzeuger	
  unterrichtet	
  interessierte	
  zwischen	
  6	
  &	
  70.	
  
Fester	
  Bestandteil	
  des	
  Unterrichtes	
  ist	
  es,	
  die	
  Schüler	
  nach	
  Erlangen	
  von	
  	
  
Technischen	
  Voraussetzungen	
  vorzubereiten	
  auf:	
  
	
  

• Vorspiele	
  
• Band-­‐Spiel	
  –	
  Rock/Jazz/Klassik/Reggae/Punk	
  	
  
• Teilnahme	
  an	
  Musikwettbewerben	
  
• Teilnahme	
  am	
  Bundesweiten	
  Wettbewerb	
  –	
  

	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  Jugend	
  musiziert.	
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  und	
  noch	
  mehr	
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  –	
  
	
  siehe	
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  Kontakt:	
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  Studio	
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  Dieselstrasse	
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